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Gästehäuser Gussow
im Naturpark Dahme-Heidesee (Mark Brandenburg)

Telefon (033763) 9861-0 • www.gaestehaeuser-gussow.de

EINE KLASSE FAHRT
Unser Rezept für 

erlebnisorientiertes Lernen:
Frische Luft, Wandern, 

Lagerfeuer, Klettern, 
u. v. m.

 
     Budapest    ab 144,- €                   London     ab 197,- €
     Bornholm   ab 363,- €                   Prag           ab 150,- €
     Cesky Raj    ab 167,- €                   Ski              ab 170,- €
     Krakau         ab 153,- €                   Warschau ab 164,- €

  vm-rejser.dk/de       Tel.: (030) 31 00 44 64 

Unterkunft vorgestellt

Klassenfahrt nach Österreich
Jugendhotel Lammertaler Hof inmitten des Skigebiets Dachstein-West

Von Erlebnispädagogik über Teambuil-
ding, Berg- und Wintersport bis hin zu Kultur 
– das erwartet die Besucher des Jugend-
hotels Lammertaler Hof in St. Martin am 
Tennengebirge, einem Ort im Bundesland 
Salzburg bei Bischofshofen. Ruhig und 
naturnah gelegen, abseits vom Straßenver-
kehr, aber dennoch gut erreichbar, befindet 
sich das Jugendhotel am Fuße des Tennen-
gebirges. Das seit 1982 unter Naturschutz 
stehende Tennengebirge ist ein stark verkar-
stetes und höhlenreiches Plateaugebirge mit 
einer Größe von etwa 60 Quadratkilometern.  
37 Quadratkilometer dieses Gebirgsplateaus 
liegen oberhalb 2.000 Meter.

Gleich neben dem Lammertaler Skilift und 
der beleuchteten Skipiste steht das Jugend-
hotel Lammertaler Hof. Zu den Gästen 
zählen Schulen, Jugend- und Familiengrup-
pen sowie Vereine aus ganz Europa. „Unsere 
Gäste schätzen vor allem die Flexibilität und 
individuelle Betreuung sowie die familiäre 
Atmosphäre im Haus“, erzählt Elisabeth 
Kraft, Juniorchefin des Hauses. „Die Mitar-
beiter im Haus sind seit vielen Jahren bei 
uns, es ist wie eine große Familie.“

Eröffnet wurde das Jugendhotel 1972 von 
Elisabeth Krafts Eltern: Heinrich und Elisa-
beth Kraft. In den Anfangsjahren lief die Ver-
marktung von Haus und Angeboten über ein 
österreichisches Jugendreisebüro im Salz-
burger Land. Ende der 1980er Jahre begann 
man, sich selbständig zu vermarkten. Wäh-
rend in den ersten Jahren der Sommer eine 
sehr gefragte Saison war, entwickelte sich 
nach und nach auch der Wintertourismus. 

Dieser Trend hat sich seit dem Bau des Lam-
mertal-Liftes, direkt am Haus, fortgesetzt.

Leiteten vor fast 40 Jahren nur die Eltern 
Heinrich und Elisabeth Kraft das Haus, so 
sind seit etlichen Jahren auch die beiden 
Töchter Ingrid und Elisabeth im Familien-
unternehmen tätig. Beide besuchten eine 
Tourismusschule und machten praktische 
Erfahrung in diversen Betrieben.

In der Küche schwingt nach wie vor Frau 
Kraft ihr Zepter und kocht gemeinsam mit 
Tochter Ingrid für die Gäste. Es finden vor-
wiegend heimische Zutaten und Produkte 
Verwendung. „Wir achten auf eine ausge-
wogene Ernährung, die gesund, lecker und 
jugendgerecht ist“, erklärt Frau Kraft, die bei 
Bedarf auch vegetarisch kocht oder spezielle 
Essenswünsche erfüllt. Neben den Tischge-
tränken zu den Mahlzeiten gibt es immer 
viel frisches Berg-Quellwasser aus dem 
eigenen Trinkwasserbrunnen. Dieses reine, 
klare Wasser fließt im ganzen Haus aus den 

Leitungen sowie aus dem Steinbrunnen im 
Eingangsbereich des Jugendhotels.

Seit Gründung des Betriebes wurde immer 
wieder angebaut, erneuert und renoviert. 
Heute stehen den Gästen im Haus insgesamt 
100 Betten in 25, mit hellen Holzmöbeln ein-
gerichteten, Vier- bis Sechs-Personen-Zim-
mern, größtenteils mit Balkon, zur Verfügung. 
Davon sind 6 Mehrbettzimmer mit Dusche 
und WC ausgestattet. Etagenduschen/WC 
gibt es für 19 Mehrbettzimmer. Lehrer oder 
Begleitpersonen schlafen in Doppelzim-
mern, alle mit Dusche und WC. Des Weiteren 
sind drei trennbare Speisesäle mit TV und 
Video, ein Multi-Raum mit Bestuhlungs-
möglichkeit für 50 Personen und diverser 
technischer Ausrüstung sowie ein Heimkino 
mit Großbildleinwand vorhanden. Darüber 
hinaus kann ein Hobbyraum für Disco und 
Party genutzt werden. Möglichkeiten zum 
Tischtennisspielen gibt es ebenfalls. Und im 
Winter oder bei Regen können die Gäste ihre 
nassen Schuhe in einer Schuh-Trockenan-
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Raus aus der Klasse! 
Rein in die Natur!
Erlebnisreiche Angebote 
zu fairen Preisen – in den 
Naturfreundehäusern Deutschlands.

www.naturfreunde-klassenfahrten.deFoto: © Rita Thielen/pixelio.de
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lage mit einer Kapazität für 150 Paar Schuhe, 
beziehungsweise ihre feuchte Kleidung in 
einem Trockenraum, trocknen. Die gesamte 
Einrichtung ist freundlich, funktionell und 
speziell auf die Bedürfnisse von Jugend und 
Gruppen abgestimmt, lautet die Auskunft 
der Juniorchefin.

„Genügend Frei- und Bewegungsraum im 
Haus sorgen für einen reibungslosen Ablauf  
auch dann, wenn verschiedene Gruppen im 
Haus sind“, versichert Elisabeth Kraft. Viel-
fältige Möglichkeiten für Sport, Spaß und 
Erholung gibt es außerhalb des Hauses: 
beispielsweise einen eigenen Natur-Sport-
platz mit Grillplatz und Lagerfeuerstelle, 
einen Volleyballplatz und eine Relax-Wiese 
mit Bänken sowie ein Trampolin mit Sicher-
heitsnetz. Zusätzlich können Kistenklettern, 
Bogenschießen oder Geo-Caching organi-
siert werden.

Zahlreiche markierte Bike- und Trekking-
wege gehen direkt vom Jugendhotel weg. 
Der Naturbach Lammer ist für Bachtrek-
king oder „Staudammbau“ geeignet. Etwa  

25 Minuten Fußweg sind es bis zum nahe 
gelegenen Naturbadesee Lungötz.

In einem Hochseilgarten – einem rie-
sigen, im Freien stehendem Gerüst – kann 
man sich in bis zu 11 Metern Höhe über 
Stahlseile, Balken und andere Konstrukti-
onen bewegen.

Sämtliche Sehenswürdigkeiten des Salz-
burger Landes und die Skigebiete sind 
vom Haus aus unkompliziert erreichbar. Im 
Umkreis von nur 50 Kilometern gibt es zahl-
reiche Ausflugsziele wie beispielsweise das 
Weltkulturerbe Hallstatt, den Gosausee mit 
Gosaukammbahn, die Salzbergwerke, die 
Eisriesenwelt in Werfen, Burg Hohenwerfen 
mit Falknerschau und diverse Museen. Die 
Stadt Salzburg – mit der Festung Hohen-
salzburg, den Wasserspielen und Schloss 
Hellbrunn, dem Haus der Natur, Mozarts 
Geburtshaus und vielen anderen Sehens-
würdigkeiten – ist 60 Kilometer von St. 
Martin entfernt.

Wintersportinteressierte Schulklassen 
können in St. Martin unter anderem eis-

laufen auf Natureis, auch bei Flutlicht, 
rodeln auf der Naturrodelbahn mit Flut-
licht, an Scheeschuh-Touren teilnehmen 
oder Ski fahren. Das Jugendhotel befindet 
sich inmitten der Skiregion Dachstein-West 
mit 45 Liften und Bahnen und 140 Kilome-
ter schneesicheren Abfahrten. Direkt am 
Jugendhotel liegt der Lammertaler-Lift mit 
einer Länge von 700 Metern, in 2 Kilometer 
Entfernung der Gerzkopf-Lift mit einer Länge 
von 1.200 Metern, und 5 Kilometer entfernt 
gibt es den Skilift St. Martin am Tennenge-
birge. Alle Skilifte sind mit dem kostenlosen 
Skibus erreichbar, der direkt am Haus hält.

Um den Lehrern die Vorbereitung einer 
Klassenfahrt zu erleichtern, organisiert 
Familie Kraft komplette Projekt- und Sport-
wochen. „Auf Wunsch übernehmen wir die 
gesamte Planung und Organisation des Pro-
gramms“, sagt Elisabeth Kraft. Bei all den 
erlebnisreichen Aktivangeboten für eine 
Klassenfahrt achtet man aber auch darauf, 
dass die Entspannung nicht zu kurz kommt, 
um nach dem Relaxen inmitten intakter 
Natur und klarer Bergluft fit zu sein für das 
nächste Abenteuer.

Jugendhotel Lammertaler Hof
Lammertal 107
5523 St. Martin am Tennengebirge
Telefon 0043 - 6463 7146
info@lammertaler-hof.at
www.lammertalter-hof.at
www.jugendreisen-salzburg.com

Kontakt


